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參觀路線

Standort 1:  Kommandantur 第一站：司令部
Sitz des Verwaltungsapparates des KZ und des SS-Lagerkommandanten, heute im Obergeschoss Hauptausstellungen, im Erdgeschoss Verwaltung und Sammlungen (Archiv, Bibliothek, Depot, Fotothek, Mediathek) 

Standort 2: Zellenbau 監獄
Lagergefängnis innerhalb des KZ, von den Häftlingen "Bunker" genannt. Heute Gedenkräume verschiedener Nationen und Häftlingsgruppen sowie Literaturverkauf. Davor eine Steinwalze, die die Häftlinge beim Straßenbau ziehen mussten. 

Standort 3: Krematorium 焚化爐 （前景雕像處為瓦斯室）
1943 errichtetes Krematorium. Im Vordergrund Plastiken des Bildhauers Will Lammert auf dem ungefähren Standort der Gaskammer (Dezember 1944 - April 1945)

Standort 4: Mauer der Nationen 民族牆
Teil der originalen Lagermauer, 1959 in die Gestaltung des Gedenkstättengeländes einbezogen; 20 Ländernamen stehen stellvertretend für die vielen inhaftierten und ermordeten Häftlinge; links Plastiken des Bildhauers Will Lammert

Standort 5: Rosenbeet 設計為玫瑰花圃的萬人塚
Als Rosenbeet gestaltetes Massengrab verstorbener und ermordeter Häftlinge mit Gedenksteinen für die jüdischen Opfer sowie die der Sinti und Roma.

Standort 6: Mahnmal紀念碑
Skulptur "Tragende" des Bildhauers Will Lammert (1959) am Ufer des Schwedtsees.

Standort 7: Lagereingang營區入口
Reste des historischen Eingangs zum Frauen-KZ Ravensbrück 

Standort 8: 
Wasserwerk / Garagen 水廠及車庫
KZ-eigenes Wasserwerk mit teilweise vorhandener Originalausstattung sowie Garagen, die im Sommer zum Teil für Sonderausstellungen genutzt werden.

Standort 9: SS-Siedlung  SS人員社區
Häuser für die Unterbringung der SS-Aufseherinnen (insgesamt 8); seit April 2002 Standort der Jugendherberge Ravensbrück | Internationale Jugendbegegnungsstätte

Standort 10: SS-Garagentrakt  SS人員車庫之一角
heute Ausstellungsräume, WC-Anlage (mit Behinderten-WC). 

Standort 11: Fundamente Bad-/Küchentrakt 浴室及廚房地基
Fundamente des Dusch- und Küchengebäudes hinter dem Lagertor. Hier fand die erniedrigende Einweisungsprozedur statt. Im Hintergrund rechts der Zellenbau.

Standort 12: Lagerplatz 點名集合地點
In SS-Dokumenten als "Appellplatz" bezeichnet. Rechts die Fundamente des Dusch- und Küchengebäudes, im Hintergrund Baracken aus sowjetischer Zeit.

Standort 13: Krankenrevier 醫療所
Hinter dem Portrait der Polin Maria Plata Skassa standen zwei miteinander verbundene Krankenbaracken mit Diensträumen der SS-Lagerärzte, den "Behandlungsräumen" und "Patientenzimmern" für die erkrankten Häftlinge. Hier fanden brutale medizinische Experimente, insbesondere an Polinnen, und Zwangssterilisierungen statt.

Standort 14: Lagerstraße 1 營區道路
Rechts und links dieser Straße standen die ersten Baracken des 1938 errichteten Frauen-KZ. Vor jedem Barackengiebel ließ die SS eine Linde pflanzen. Auf den Lagerstraßen mussten die Häftlinge oft stundenlang Appell stehen.

Standort 15: "Desinfektion"消毒
Wirtschaftsgebäude außerhalb der einstigen Lagermauer, das bis zum Kriegsende nicht mehr fertiggestellt wurde

Standort 16: Industriehof工業生產處
SS-Werkstätten innerhalb des Lagerkomplexes, in denen die Häftlinge Zwangsarbeit leisteten (zugänglich seit April 2001).

Standort 17: SS-Textilfabrik ("Schneiderei") SS紡織工廠（裁縫區）
Ehemalige Textilfabrik mit 8 Hallen, in denen die Häftlinge für die SS arbeiten mussten. Das Gebäude wird zum Teil für Sonderausstellungen genutzt (zugänglich seit April 2001).

Standort 18: Männerlager (noch nicht zugänglich) 男士營區（尚未開放）
In dem verwaltungsmäßig dem Frauen-KZ unterstellten Männerlager waren 20 000 Männer inhaftiert. Wenig ist davon geblieben; der hier sichtbare Wachturm wurde von der sowjetischen Armee errichtet.

Standort 19: Zelt (noch nicht zugänglich) 帳棚（尚未開放）
Hier errichtete die SS im Herbst 1944 ein Zelt als Unterkunft v.a. für Jüdinnen sowie Sinti und Roma, da die Baracken völlig überfüllt waren. Die meisten Neuankömmlinge starben aufgrund der katastrophalen Bedingungen nach kurzer Zeit.

Standort 20: Siemens-Lager(noch nicht zugänglich) 西門子工廠（尚未開放）
Gleisanlagen und Fundamente der 1942 errichteten Produktionshallen, in denen die Häftlinge Zwangsarbeit leisteten. 1944 entstanden neben dem Siemens-Werk weitere Unterkunftsbaracken.

Standort 21: "Jugendschutzlager Uckermark"女孩集中營（尚未開放）
(noch nicht zugänglich) 

Fundamente von Baracken des 1942 eingerichteten Mädchen-Konzentrationslagers, zu Kriegsende Sterbe- und Tötungslager für Frauen. Die originalen Fundamentreste wurden durch eine Ziegelsteinreihe abgedeckt und somit denkmalpflegerisch gesichert.

